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Terminologisches

▪άνθρωπος – anthropos – Mensch

▪μέτρον – metron - Maß

▪Lehre von der Ermittlung und Beschreibung 

der Maße und Merkmale des menschlichen 

Körpers

▪Humanbiologisch definiertes Spezialgebiet der 

Ergonomie

▪Transferpartner: Produktion, Design, 

Warenprüfung, Normung

Anthropologie - Industrieanthropologie - Anthropometrie



Mindset der Industrieanthropologie

 „Wissenschaftliche Disziplin, die sich 

mit dem Verständnis der Wechselwirkungen zwischen 

menschlichen und anderen Elementen eines Systems befasst, und der Berufszweig, der 

Theorie, Grundsätze, Daten und Verfahren auf die 

Gestaltung von Arbeitssystemen (und Produkten) anwendet 

mit dem Ziel, das Wohlbefinden des Menschen und 

die Leistung des Gesamtsystems zu optimieren.“ 

Nach: International Ergonomics Association (IEA 2000 ) (ISO 26800)

 



Was tun wir gerade?

Auf der EU-Normungsebene:

• Aktualisierung der 
Körpermaße und 
Körperkräfte von Kindern 
(0-16y)

• Guidelines mit 
nutzungsorientierten 
Hinweisen für die korrekte 
Anwendung von Werten zu 
Körpermaßen und –kräften 



Was kommt dabei heraus?

Messprogramm und Stichpobe:

Altersbereich: 0-16 Jahre

• 0-3 Jahre:     93 Körpermaße,   

         6 Körperkräfte

• 4-16 Jahre: 186 Körpermaße, 

       14 Körperkräfte

Aktuell:

CEN/TC 122/WG 1 – 

Messergebnisse und 

Guidelines liegen vor

Bereitstellung von Perzentiltabellen 

zu Körpermaßen bei Kindern 



Was passiert auf der Normungsebene als nächstes?

• Aktualisierung der Datenbasis 
Erwachsene

• Inklusivität / Integration:
• Closing the gap – Operative Umsetzung in 

der Folge von Erkenntnissen zur Nicht-
Inklusivität der anthropometrischen 
Datenanwendung im Normenbereich

• Nutzbarkeit / Richtlinien (Guidelines)

• Maximale Offenlegung von Daten

• Transformation in normativen 
Formaten / Verlinkung



Prüfprogramm für die Erhebung der Erwachsenendaten

Planungsstand April 2025

• 345 Körpermaße

•   57 Körperkräfte

Was wird gemessen?



Spezielle Körpermaße im Prüfprogramm: Inklusivität / 
Sexualdimorphismus Körperbau-Typologie

Welche besonderen Maße sollen erfasst werden?



Hinweise für die korrekte Anwendung von 
Werten zu Körpermaßen und –kräften

Perzentile

Unterstützung bei der Anwendung



Was ist aktuell das Besondere?

Anthropometrische Trends (epidemiologische Datenlage)

•  Längenmaße: Veränderungen ohne ergonomische Relevanz

• Breiten-, Tiefen-, Umfangs- Gewichtsmaße: Zunahme der Werte und 
Verschiebung der Grenzwerte für Sicherheits- und 
Komfortbeurteilungen



Aktueller Trend aus epidemiologischer Datenlage

Beispiel Körpersitzbreite – Relevanz für Produkte im Mobilitätssektor



Komplexe ergonomische Situation durch

• Transportierender Mensch

• Transportierter Mensch oder Ladung

• Diverse Aktivierungsphasen

• Parken / Standsicherung / Reinigung / Reparatur / Zusatzkomponenten

• Technische Aktivitäten vor der Beladung/Besetzung im ruhenden Zustand 

• Betätigen der Verstelleinrichtungen

• Anpassungsaktionen

• Besetzung / Belegung

• Aufsetzen/Einsteigen/Sicherung

• Ggf. Anhängen / Koppeln

• Ergonomische Faktoren bei der Fahrt

• Optische Kontrolle (Sichtfeld und Blickrichtungen)

• Manuelle und pedale Erreichbarkeit von Lenkungs- und Antriebskomponenten

• Erreichbarkeit und Betätigungssicherheit von Stellteilen

• Sicherheit und Komfort der Passagiere

• Komfort an den M/M-Schnittstellen des aktiv fahrenden Menschen

• Körperhaltung beim Fahren

• Komfortentwicklung an den Punkten der Körperunterstützung im Sitzen (Lenker / 

Sattel)

Anwendungsberecih Systemgestaltung Fahrrad/Lastenfahrrad



Was bedeuten die anthropometrische Trends für die Produktentwicklung?

Körperhaltung und Komfort beim Fahrradfahren – 

Fokus Längenmaße und ihre Proportionen

Fakten: 

• Verteilung von Proportionstypen in der 

Nutzungspopulation

• Ca. 60% mit aus der Körperhöhe vorhersagbaren 

Proportionen von Rumpflängen und Beinlängen

• Folglich 40% mit ergonomisch relevanten 

Abweichungen vom „normal proportionierten“ 

Typus

• 20% mit einem höheren Anteil der Beinlänge 

an der Körperhöhe

• 20% mit einem geringeren Anteil an der 

Körperhöhe

• Unterschiede zwischen den Geschlechtsgruppen:

• Frauen haben überwiegend einen niedrigeren 

Anteil der Beinlänge an der Körperhöhe als 

Männer

stocky leggy

(Küchmeister et al. JPA 2009)



Was bedeuten anthropometrische Fakten oder Trends 
für die Produktentwicklung?

Fokus Zunahme des Körperfettanteils

Fakten: 

• Verteilung der Übergewichtigen

• >60% bei den Männern

• >40% bei den Frauen

• Folglich ~50% der Gesamtpopulation mit ergonomisch 

 relevanten Abweichungen u.a. durch Zunahme im 

 Unterhautfettgewebe

Relevanz für die Dimensionierung, Sicherheit und Komfortoptimierung?

Anwendungsbereich Tragfähigkeit

… und im Bereich für die Körperabstützung auf dem Sattel:



https://everve.cc/blog/2021/10/welchen-einfluss-hat-dein-rad-
auf-das-sitzen/

Was bedeuten anthropometrische Fakten oder Trends 
für Komfort-Erwartung bei der Fahrradnutzung?

Typologie der Körperfettverteilung m/w:

Differenzierung nach Höhe und Form



Variabilität Handmaße

als Einflussgröße für die 
ergonomische Lage und 

Gestaltung von Stellteilen

Anthropometrische Herausforderungen durch Trends

Aktive individuelle 
Veränderungen der  

körperlichen Merkmale

Zunehmende Komplexität 

bei Stellteilen



Was heißt das für die Produktentwicklung?

Bei Konstanz der aktuell zu beobachtenden Trends:

• Komplexe Anpassungsprozesse an den Produkten für den mobilen 
Menschen

• (partielle und vorübergehende) Einschränkung bei der Beurteilung der 
physischen Eignung einzelner Menschen für die sichere und 
komfortable Nutzung der Produkte, Produktdifferenzierung nach 
Nutzergruppe

• Anpassung der Grenzperzentile für Körpermaße an Mensch/Maschine-
Schnittstellen 



Gibt es Hoffnung für gegenläufíge 
Trends?

Thesen zu Bedingungen für eine Entspannung

Mögliche positive Einflussfaktoren auf Anthropometrie-Daten

•  Effizienz gesundheitspolitischer Maßnahmen (gesellschaftlich)
• Ernährung

• Bewegungsverhalten

• Wirkung von medizinischen Maßnahmen gegen Fettleibigkeit (individuell)

• Trends zur Selbstoptimierung
• Body positivity

• Self optimization

… metrisch-statistische Auswirkungen (noch) nicht seriös abschätzbar



Zukunft anthropometrischer Methodik

Ziel: schnellere Bereitstellung von Daten zu körperlichen Merkmalen

CEN 122 WG1 – Project typological approach for EU adult data:

• Methodische Überlegungen zur kostengünstigen Erfassung der 
anthropometrischen Daten (hybrider Ansatz mit klassischen Elementen 
einer digitalen Reihenuntersuchungen im Labor plus Berechnung der 
regionalen Streuung über Leitmaße in epidemiologischen Datenbanken)

• Zugang und Nutzung zu neuen Datenquellen



Zukunft anthropometrischer Methodik – bidirektionaler Transfer

Beispiele alternative Datenquellen

Zweit-

verwendung 

DSGVO 



Alle Menschen sind ungleich … verdienen dennoch gleichen Schutz am und 

mit dem Produkt, die gleiche Sicherheit und den gleichen Komfort

Schritte hin zu inklusiven und nutzungsorientierten Anthropometrie-Normen

• Aktualisierung und Vernetzung anthropometrischer Datenbanken in der 

Normung

• Integrative Ansätze (Körpertypologie, Sexual-Dimorphismus, Trends)

• Didaktische Informationen zur korrekten Verwendung von Normwerten

• Neue Datenquellen

Final 
Mindset 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktdaten

Dr. Gerd Küchmeister

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel

gerd.kuechmeister@haw-kiel.de

mobil 0179 7112737
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Meine Schlüsselfrage zum „Lunch & Discuss“

Mindset

Erfreulicherweise nutzen immer mehr Menschen das Fahrrad als persönliche 

Mobilitätsoption. Dadurch wird die Vielfalt der körperlichen Merkmale immer 

größer und entsprechend wird sowohl die Planung von Herstellung und Vertrieb 

der Produkte als auch der Prozess einer individuellen Anpassung am P.O.S. 

immer komplexer.

Wie sehen angesichts der demografischen und der damit 
verbundenen anthropometrischen Entwicklung bei der 
Kundschaft Prognosen zum Bedarf aus und welchen Fokus 
sollten Innovationen in der Produktentwicklung haben? 
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